
 
 

Seite 16 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seite1  

 

 Hahner Kreisel 

 
 

Die Stadionzeitschrift des TuS Hahn 
1926e.V. 

 
Saison 2009/2010       Ausgabe 2 

 
 

 
 
 

 
Aktuelles rund um das runde Leder 



  
 

  
 

 
 
 
 
 
 

 
Seite 2  

Hahner Kreisel – Stadionzeitschrift des TuS Hahn 1926e.V. 
Ausgabe 2/2010 
V.i.S.d.P. , Anzeigenleitung, Druck: Wolfgang Schwendner, Zum Schwimmbad 
26, 65232 Taunusstein 
Herausgeber: TuS Hahn 1926e.V.  
Redaktion: Ralf Etz, Jürgen Fey, Wolfgang Heck, Sabrina Wells 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Seite 15  

Am kommenden Sonntag, 28.03.10, treten unsere Mannschaften auswärts an: 
 
15:00 Uhr SV Erbenheim –TuS Hahn I 
 
15:00 Uhr  SV Wallrabenstein – TuS Hahn II 
 
Wir bitten alle Fans um tatkräftige Unterstützung! 

Aktuelles 
 
Anfang Juli geht es los. Unsere Heimspielstätte erhält einen neuen Kunstrasen. 
Der alte Belag hat nach mehr als 16 Jahren ausgedient. Die Beanspruchung 
durch den TuS, den DFB Stützpunkt und die Schule hat tiefe Spuren 
hinterlassen.  
 
Gemeinsam mit der Stadt und dem Kreis, den beiden Kostenträgern, wurde 
beschlossen, einen Belag der neuesten Generation zu verwenden. Das neue 
Kunstgrün kommt mit seinen hoch stehenden Fasern dem Naturrasen schon 
ziemlich nahe und wird im Profibereich unter anderem beim FC Schalke 04  in 
der Veltinsarena als Trainigsplatz erfolgreich eingesetzt. Auf einem ähnlichen 
Belag kickt die Jugend des SV Wehen Wiesbaden auf dem Halberg. 
 
Zwei Monate soll die Sanierung des Geläufs dauern. Mit den Nachbarvereinen 
findet derzeit ein reger Austausch statt, wo wir in dieser Zeit für unsere Aktiven, 
Jugendmannschaften und den Alten Herren Asyl bekommen können. Die 
Hilfsbereitschaft der Taunussteiner Klubs wird dafür sorgen, dass wir den 
Trainings- und Spielbetrieb vernünftig abwickeln können. Bleibt zu hoffen, dass 
Petrus mitspielt und es zu keinen witterungsbedingten Verzögerungen kommt. 
Wenn alles nach Plan verläuft, soll im September 2010 wieder im Stadion 
Obere Aar gekickt werden. 
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Vorstellung der heutigen Gegner – Kreisoberliga  
 

SG Meilingen 
 

79 Tore (in Worten: Neunundsiebzig) in 20 Spielen. Im Schnitt hat die SG 
Meilingen also fast 4 Tore pro Spiel erzielt. Bei so viel geballter Offensivkraft 
sind die Rollen heute im Match der Kreisoberliga Rheingau Taunus zwischen 
unser Zweiten Mannschaft und dem Gast klar verteilt. Trotz der am meisten 
erzielten Treffer ist unser Gast im Niemandsland der Tabelle. Mit 36 Punkten 
ist der Aufstiegszug angesichts der Stabilität der führenden Teams aus 
Wallrabenstein und Neuhof längst abgefahren und der Abstieg schon ewig 
kein Thema mehr. Die Elf von Spielertrainer Michael Klinkhammer kann ganz 
befreit aufspielen. Ein besonderes Augenmerk gilt es, auf Torjäger Marcel 
Minor zu richten. Seine Bilanz kann sich wahrlich sehen lassen. Gleich 28 
Mal durfte Meilingens Anhang nach dem von höherklassigen Vereinen 
umworbenen Goalgetter jubeln. Er hat damit alleine mehr Tore erzielt, als 
unsere Offensive zusammen. Faissal Adraoui und Frank Stöß brauchen sich 
mit ihren jeweils 14 erzielten Buden auch nicht zu verstecken. 
 
Zu verstecken braucht sich unsere junge Truppe unter dem neuen Trainer 
Mario Pacilli aber auch nicht. Nach den letzten sieben Begegnungen musste 
man nur nach dem 1:4 in Beuerbach als Verlierer duschen gehen. Diese 
kleine Serie hat die Mannschaft auf den Relegationsplatz geführt, auch wenn 
die Remis gegen Rama und insbesondere gegen Walluf als Rückschläge 
bezeichnet werden können ist  Hünstetten wieder in erreichbarer Weite. Dass 
die Mannschaft in der Liga mithalten kann, hat sie oft bewiesen. Nun gilt es 
noch mal Gas zu geben, um den Klassenerhalt auf direktem Weg zu sichern. 
Dabei haben unsere Jungs einiges gut zu machen, gab es doch im Hinspiel 
eine deutliche 2:5 Abfuhr.  
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Rückblick letzter Heimspieltag der Gruppenliga  
 
 
So. 06.12.2009 TuS Hahn – SV Wiesbaden   3 : 3  (2 : 2) 
 
Torschützen Hahn:   Markus Jude (9.),  Arne Dehmel (27.),  

Robin Kremer (76.) 
 
Am letzten Spieltag der Gruppenliga in diesem Jahr, konnte die Hahner 
Mannschaft ihre gute Form der letzten Spiele auch heute bestätigen. Gegen 
den erwartet starken Tabellen Vierten aus Wiesbaden gab es nach einem 
intensiven, spannenden Spiel ein verdientes Unentschieden. 
 
Von Beginn an zeigten sich beide Teams motiviert, einen positiven 
Saisonabschluss hin zu legen. Dabei erwischte der TuS einen Traumstart 
durch ein Traumtor von Markus Jude bereits in der 9. Minute. Nach kurzem 
Anlauf zog er zentral aus 25 Metern ab und traf  genau in den Winkel. Flo 
Müller hatte die große Möglichkeit per Kopf nachzulegen (12), doch 
Gästetorhüter Ries verhinderte mit einer tollen Parade schlimmeres für seine 
Mannschaft. 
 
Der SVW zeigte sich durch den frühen Hahner Elan nicht lange beeindruckt. 
Nach einer guten viertel Stunde, schlossen sie ihren ersten erfolgreichen 
Konter (16. Küster) mit dem Ausgleich ab, um fünf Minuten später, sogar 
durch Massfeller in Führung zu gehen. Das zeigte bei den Taunussteinern 
Wirkung! In dieser Phase ging die Ordnung und Konzentration etwas 
verloren, so dass der tüchtige Gapp im Hahner Tor wiederholt sein ganzes 
Können aufbieten musste, um einen möglichen höheren Rückstand zu 
verhindern. Die sehr ballsicheren Gäste hatten das Match jetzt im Griff und 
spielten weiterhin Offensiv um eine frühe Entscheidung zu suchen. Ein fataler 
Fehler des Wiesbadener Kapitäns Akpinar am eigenen Strafraum gab 
unserem Spielführer Arne Dehmel die große Möglichkeit zum Ausgleich. Arne 
sagte „danke schön“ und vollstreckte gekonnt zum Ausgleich in der 27. 
Minute. Das gab wieder ein Stück Sicherheit und Vertrauen zurück und 
dämmte gleichzeitig den Optimismus der Gäste, hier eine schnelle 
Entscheidung zu erzwingen. 
  
Nach der Pause wurde es ein offenes Spiel. Beide Mannschaften suchten auf 
gutem Niveau, weiterhin Akzente zu setzen, wobei der TuS im weiteren 
Verlauf mehr investierte. Man hatte das Gefühl die Jungs wollten auf jeden 
Fall den Dreier. Und sie wurden auch belohnt! Eine viertel Stunde vor Schluss 
(76.) köpfte Robin Kremer eine Flanke unhaltbar zum 3:2 in die Maschen.  
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Die Freude war groß bei den Spielern und dem Anhang – währte aber leider 
nur kurz. Praktisch mit dem Wideranpfiff und dem ersten Angriff der Gäste 
danach, erzielten sie schon wieder den Ausgleich durch Clemens (77.). In der 
Endphase dieser attraktiven Partie, hatte dann Flo Müller noch eine 100% 
tige um doch noch den Erfolg zu erzwingen. Doch sein Heber aus kürzester 
Distanz, nach starker Ball an und -mitnahme, ging knapp über die Latte. 
 
In der Summe kann man der Mannschaft und dem Trainer ein dickes 
Kompliment machen für den Verlauf der bisherigen Saison. Vor allem bei den 
letzten Spielen hat man deutlich gesehen, das Team ist sehr kompakt, wirkt 
gefestigt und hat sich positiv weiter entwickelt.  
 
Aufstellung:  
Gapp; Lillig, Heintz (70. Werner), D. Kremer (78. M. Menger), Przybilla, 
Dehmel, R. Kremer, A. Hatamian, M. Jude, Losito, F. Müller. 
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Vorstellung der heutigen Gegner – Gruppenliga  
 

SG Hausen/Fussingen/Lahr 
 

Mit der SG Hausen/Fussingen/Lahr gibt heute die Mannschaft der Stunde 
ihre Visitenkarte im Stadion Obere Aar ab. Klammheimlich hat sich die 
Mannschaft von Trainer Herbert Leus die Poleposition erarbeitet. Dabei hatte 
die Westerwälder zu Beginn der Saison kaum jemand auf der Rechnung, als 
es darum ging, die Favoritenrollen zu verteilen. Durch zwei überragende 
Siegesserien mit jeweils sieben Siegen hintereinander (den Sieg gegen die 
Wiesbadener Germania inklusive) konnte unser Gast den hoch gehandelten 
Teams aus Niedernhausen und Kastel 06 den Rang ablaufen. Mittlerweile 
liegt die Spielgemeinschaft zwei Punkte vor den Ballkünstlern aus dem Autal 
und sieben Punkte vor dem selbst ernannten Titelkandidaten aus Kastel, dem 
zudem noch zwei Punkte wegen fehlender Schiedsrichter abgezogen werden. 
 
Klar, wie heute die Favoritenrolle aussieht. Mit Robert Winkler verfügen die 
Gäste über einen sehr gefährlichen Goalgetter, der bisher 21 Mal einnetzte 
und damit fast die Hälfte der 47 Tore erzielen konnte. Auch die 13 Buden von 
André Schmidt sind eine große Hausnummer, zumal der Techniker auch als 
Vorbereiter glänzt. Viel wird davon abhängen, wie unsere Defensivabteilung 
diese geballte Offensivstärke bremsen kann. Im Vorspiel jedenfalls gab es 
eine bittere 1:2 Niederlage, als Denis Losito mit einem Elfer an Keeper Holger 
Schick scheiterte.  
 
Bleibt zu hoffen, dass die Elf von Trainer Timo Becker heute an die 
bisherigen guten Heimspiele anknüpfen kann.  
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Porträt Mario Pacilli  
 
Mit ihm sollen wieder bessere Zeiten bei unserer jungen Zweiten 
Mannschaft anbrechen. Mit Mario Pacilli  gibt der TuS Hahn erneut einem 
Trainernovizen die Möglichkeit, sein Können zu beweisen. Der 38-jährige 
weiß genau, was er will und ist vom Klassenerhalt überzeugt:„ Die Jungs 
haben das Zeug für die Kreisoberliga. Allerdings muss jeder noch mal 
eine Schippe drauf legen. Die Einstellung muss im Abstiegskampf einfach 
stimmen“. Mario lobt die gute Trainingsbeteiligung, auch wenn er mit 
Petrus hadert, der es mit dem Wetter in der Vorbereitung nicht so gut 
meinte. 
 
Der Kreisel stellt ihn in Kurzform vor und wünscht ihm viel Erfolg auf 
seiner ersten Trainerstation: 
 
Name:                                      Mario Pacilli 
 

Alter:                                        38 Jahre 
 

Familienstand:                         verheiratet 
 

Stationen als Spieler:               FSV Bad Schwalbach, SV Seitzenhahn,  
                                                 SG Hünstetten, SV Neuhof 
 

Lieblingsverein:                        Betis Sevilla 
 

Vorbild:                                     Meine Eltern 
 

Hobby:                                      Fußball  
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Rückblick letzter Heimspieltag der Kreisoberliga  
 
 
So. 06.12.2009 TuS Hahn  – TSG Wörsdorf II  2 : 1 ( 0 : 1) 
 
Torschützen Hahn:  Tim Menger  
 
Der Gegner Wörsdorf war für die Hahner Jungs nicht so leicht zu nehmen. 
Auch das Hinspiel wurde in Wörsdorf teilweise von den Gastgebern 
dominiert. Man ging locker in das Spiel hinein und versprach sich, wieder mit 
3 Punkten den Platz zu verlassen. In der ersten Halbzeit fiel dann auch relativ 
schnell ein Tor, aber nicht für uns, sondern für Wörsdorf.  
 
Ein „Mist“verständnis in der Abwehr schenkte den Gästen die Führung. 
Unsere Mannschaft brauchte dann viel Nerven und Kraft, um die Ruhe zu 
bewahren. Zu diesem Zeitpunkt war noch Nichts entschieden. Möglichkeiten 
und Konter gab es genug; man tat sich nur schwer damit, diese auch 
umzusetzen. Das Wetter tat das seinige dazu und ließ den Ball auch gern mal 
am Tor vorbei rutschen, oder er wurde einfach am Pfosten platziert. Man 
spürte förmlich die Aufregung im Spiel, es nicht schon wieder unentschieden 
enden zu lassen oder es gar zuhause zu verlieren. Sowohl Angelo als auch 
Ali konnten den Ball aus kürzester Distanz nicht über die Linie befördern. 
 
Nach einer spannenden ersten Halbzeit, in der es viele Chancen für unsere 
Jungs gab, begann eine noch bessere zweite Halbzeit, in der endlich die heiß 
ersehnten Tore durch die Verstärkung aus der ersten Mannschaft, Tim 
Menger, fielen. Er ließ dem Wörsdorfer Torwart durch zwei sehenswerte 
Distanzschüsse keine Chance. 
 
Wie auch in Holzhausen (Sieg für Hahn) zeigte sich, wie wertvoll und wichtig 
die Unterstützung aus der ersten Mannschaft sein kann. 
 
Immer und immer wieder wurden die Hahner durch hervorragende Laufarbeit 
gefährlich für Wörsdorf, konnten sich jedoch vor dem Tor nicht einig werden, 
das Runde in  das Eckige zu schießen. So verpasste es auch Steffen 
Jakowski mit seiner ganz legeren Schusstechnik für ein höheres Resultat zu 
sorgen. Wieder mal rettete für Wörsdorf der Pfosten. Der Schiedsrichter 
schien Mitte der Halbzeit nur halbherzig dabei zu sein, da er zwei Situationen 
(Gegner foult unsere Jungs im Strafraum) anders bewertete.Unsere Spieler 
ließen Ball und Gegner laufen und holten sich den verdienten Lohn: 3 Punkte 
für Hahn II.  
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Wenn noch etwas mehr Durchsetzungskraft und Kaltschnäuzigkeit vor 
dem gegnerischem Tor geboten wird, können wir das Thema Abstieg 
schnell vergessen. Auch dem neuen Trainer hat das Spiel gezeigt, dass 
in unseren Jungs noch mehr drin steckt. 
 
Jetzt kommen zwar einige schwere Gegner, die unseren Jungs alles 
abverlangen werden, aber ich sehe die Mannschaft mit dieser Leistung 
auf einem guten Weg für das Jahr 2010. 
 
Aufstellung:   
Rosentreter,  Haasz,  Stotz,  Wüst,  Lauer,  Menger (Jakowski), Paschek 
(Quarch), Tripp, Lauer, di Michele, Vogel 
 

Der aktuelle Kader der 1. Mannschaft 2009/2010 
 
T. Przybilla, M. Menger, D. Kremer, A. Hatamian, St. Werner, M. Jude,   
S. Jude, F. Müller,  C. Paschek, S. Heintz, D. Gapp, H. Siebrecht, R. Kremer, 
A. Dehmel 
 
Trainer: Timo Becker 
 
Zugänge: 
Sascha Lillig (SG Orlen), Dennis Losito (FV Biebrich 02), 
Tim Menger (ebenfalls FV Biebrich 02) 
 

Der aktuelle Kader der 2. Mannschaft  2009/2010 
 
St. Rosentreter, M. Stotz, A. Haasz, C. Wüst, J. Lauer, D. Lauermann, H. 
Müller, M. Tripp, D .Gerhardt, T. Vogel, J. Dieter. A. Lauer, D. Gutermann, S. 
Jakowski, S. Grund, L. Heintz, D. Graumann, I. Ljecaj, M. Quarch 
 
Trainer: Mario Pacilli 
 
Zugänge:  
Tobias Ott (SV Neuhof), Angelo Di Michele, Remi Schuck (beide SV 
Seitzenhahn) 
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Tabelle Kreisoberliga  Rheingau-Taunus 09/10  
 
Platz Mannschaft  Sp. g u v Torverh.  Differenz  Punkte  

1. SV Wallrabenstein 20 16 2 2 66:23 43 50 

2. SV Neuhof 21 15 3 3 61:12 49 48 

3. TUS Beuerbach 20 13 4 3 58:25 33 43 

4. TSV Bleidenstadt 20 12 3 5 65:42 23 39 

5. SG Meilingen 20 11 3 6 79:46 33 36 

6. SG Gladbach/Hausen 19 10 3 6 45:30 15 33 

7. SV Presberg 20 8 7 5 52:40 12 31 

8. Spvgg. Eltville 20 9 4 7 49:44 5 31 

9. SV 1951 
Niederseelbach 

21 8 7 6 34:29 5 31 

10. SV Wisper Lorch 21 7 4 10 50:57 -7 25 

11. SG Niederems/Esch 19 7 3 9 27:31 -4 24 

12. TSG Wörsdorf II 20 7 2 11 49:38 11 23 

13. Rauenth./Martinsth. 20 5 4 11 33:44 -11 19 

14. SG Hünstetten 20 4 7 9 31:47 -16 19 

15. TUS Hahn II  19 3 7 9 23:36 -13 16 

16. TGSV Holzhausen 20 3 0 17 17:60 -43 9 

17. SG Walluf II 20 0 1 19 18:153 -135 1 
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Tabelle der Gruppenliga Wiesbaden 09/10  
 

Platz Mannschaft  Sp. g u v Torverh.  Differenz  Punkte  

1. SG 
Hausen/Fussingen/Lahr 

21 15 2 4 47:27 20 43 

2. SV Niedernhausen 21 14 2 5 51:25 26 41 

3. Fvgg. Kastel 06 20 12 3 5 38:17 21 36 

4. RSV Weyer 21 11 3 7 49:34 15 33 

5. FSV Winkel 21 10 5 6 44:27 17 32 

6. Germania Weilbach 21 10 3 8 41:34 7 30 

7. SV Wiesbaden 20 11 3 6 38:31 7 30 

8. TUS Hahn  21 7 8 6 45:30 15 28 

9. SC Niederhadamar 21 9 4 8 34:33 1 28 

10. Germ. Schwanheim 21 8 6 7 36:35 1 27 

11. SV Erbenheim 21 9 3 9 35:41 -6 27 

12. Türk. Hattersheim 21 7 7 7 22:30 -8 25 

13. Tura Niederhöchstadt 22 8 1 13 29:65 -36 22 

14. TUS Dietkirchen 21 7 2 12 29:48 -19 20 

15. SG Walluf 21 4 5 12 11:43 -32 14 

16. SG Orlen 21 3 3 15 24:53 -29 9 

17. SG Germania WI zg. 19 1 2 16 0:0 0 0 
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Unterstützen Sie unseren Verein durch ihre 

Mitgliedschaft im Förderkreis  
 
Ihre Leistung: 
 
Sie werden Mitglied im Förderkreis mit einem Mindestbeitrag von €100,00 
pro Saison. Nach oben sind natürlich keine Grenzen gesetzt. Die 
Mitgliedschaft verlängert sich in den darauf folgenden Jahren 
automatisch mit Ihrer nächsten Zahlung. Eine Kündigung ist nicht 
erforderlich. 
 
Unsere Leistung:  
 
1. Sie erhalten eine VIP-Karte mit Ihrem Namen 
2. Freien Eintritt bei jedem Heimspiel der 1. u. 2. Mannschaft 
3. Nach Beendigung der Spielrunde eine Einladung zum Abschlussfest 

mit den Aktiven der Fußballmannschaften 
4. Nutzung des Clubhauses für private Festivitäten zu vergünstigten 

Bedingungen 
 
Sollte Ihnen diese Art des Sponsorings nicht zusagen, so sind wir für jede 
Spende, auf Wunsch auch mit Spendenquittung, sehr dankbar. 
 
Für einen weiteren Klärungsbedarf oder falls Sie sich für ein Engagement 
bereits entschieden haben, wenden Sie sich bitte an einen der 
nachstehenden Ansprechpartner. 
 
Wolfgang Schwendner  Tel.: 0172-6912890 
Ralf Etz   Tel.: 061283-223 
Jürgen Fey  Tel.: 0177-2727665 
 
 
Wir hoffen, Ihr Interesse geweckt zu haben! 
 
 
Ihr Förderkreis    
 



 
 

 
 

Seite 8 

 
 
 

 
 

Seite 9 


